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Gemeinsam tonangebend. 
Für ein klangvolles Festival.
Life in Schaan – unterstützt von LGT

Life: Marlon Roudette zweiter Hauptakt
Nachdem vor Weihnachten mit Joss Stone ein erster Knaller für das Life 2015 angekündigt werden konnte, gelang es dem Schaaner 
Musikfestival Life, mit Marlon Roudette auch für den Samstagabend einen der aktuell angesagtesten Musiker aus England zu verpflichten.

SCHAAN. Den Abend komplettie-
ren wird einer der bekanntesten
Comedy-Acts Österreichs, Tricky
Niki, mit seinen Zauber- und
Bauchrednerkünsten.

Bereits zum 6. Mal findet am
ersten Juli-Wochenende in
Schaan das Life statt. Das kleine
aber feine Kunst-, Kultur- und
Musikfestival begeistert jeweils
am Freitag und Samstag mehr
als 6000 Gäste aus nah und fern
mit Musik, Performances und
mancher Überraschung. 2015
findet das Life am 3. und 4. Juli
statt. Bereits jetzt darf man sich
auf das Programm freuen. 

Während am Freitagabend 
einerseits Pino Gasparini zusam-
men mit Pat’s Bigband mit einem
Tribute-Konzert Frank Sinatras
100. Geburtstag feiert und an-
schliessend die britische Soul-
sängerin Joss Stone den SAL mit
Hits wie «You had me», «Bruised
but not broken», «You put a spell
on me» zum Kochen bringen
wird, dürfen sich Musikbegeis-
terte nun mit Marlon Roudette
auch auf einen Spitzenact am
Samstagabend freuen.

«When the Beat drops out»

Bekannt geworden ist der bri-
tische Sänger als Teil des Duos
«Mattafix», mit dem er die Hit-
Single «Big City Life» landen
konnte. Seit 2011 ist er sehr erfolg-
reich als Solokünstler unterwegs
und feierte mit den beiden Alben
«Matter fixed» und «Electric Soul»
grosse Erfolge. Auf beiden Alben
zeigt sich die musikalische Vielfalt
des experimentierfreudigen Rou-
dette. So arbeitete er mit verschie-

densten Produzenten, Textern
und Musikern zusammen und
lässt seine vielseitigen musika -
lischen Inspirationsquellen ge-
konnt in seine Produktionen ein-
fliessen. Sein erste Solo-Single
«New Age» stürmte in der
Schweiz, Deutschland und Öster-
reich direkt auf Platz 1 und hielt
sich für rund 35 Wochen in den
Charts. Ähnlich erfolgreich waren
die 2012 erschienen Singles «Anti
Hero (Brave new World)» und der
im Sommer 2014 veröffentlichte
Hit «When the beat Drops out»,
der heute in den internationalen
Radiostationen nach wie vor ge-
spielt wird.  

Seit einiger Zeit befindet sich
Marlon Roudette auf einer sehr
erfolgreichen Tournee quer durch
Europa. Parallel zu den vielen
Konzerten veröffentlichte er Ende
Januar 2015 mit «Flicker» eine
weitere Single-Auskopplung aus
dem Album «Electric Soul». Der
melancholische Song wird von
einem fliessenden Beat getragen
und hat trotzdem eine karibische
Leichtigkeit, sicher auch den
Steeldrums geschuldet, die übri-
gens von Marlon Roudette selbst
eingespielt werden. Mit Marlon
Roudette wird das Life durch
einen ganz besonderen Musiker
bereichert, der es versteht, das
Publikum auf sympathische
Weise in seinen Bann zu ziehen.

Tricky Niki: «Partnertausch»

Komplettiert wird das vielsei-
tige Life-Programm am Sams-
tag, 4. Juli, mit einer grossen
Portion Humor durch Öster-
reichs beliebtesten Zauber-

künstler. Tricky Niki begeistert
mit seiner neuen Bühnenshow
«Partnertausch» als Entertainer,
Comedian und Showman. Das
Life in Schaan versteht sich seit
jeher nicht als reines Musikfes-
tival, sondern als vielseitigen
Kulturanlass. So freuen sich die
Organisatoren ganz besonders,
mit Tricky Niki einen Künstler
präsentieren zu können, der
durch seine Vielseitigkeit be-
geistert. Bauchrednerkunst wird
mit schlagfertiger Stand-up-Co-
medy und perfekter Zauberei
kombiniert. «PartnerTausch» –
das chaotische Comedy-Casting
verspricht einen Frontalangriff
auf die Lachmuskeln und beste
Unterhaltung.

Es lohnt sich also auf jeden
Fall, sich bereits heute seine Ti-
ckets für das Liechtenstein Fes-
tival (Life) in Schaan zu sichern.
Tricky Niki betritt am Samstag, 4.
Juli, um 19 Uhr die Bühne des
kleinen Saals. Das Programm
wird in zwei Blöcken serviert,
bevor dann rechtzeitig in den
grossen Saal zu Marlon Roudette
gewechselt werden kann, der um
21.30 Uhr loslegen wird.

Tickets ab sofort erhältlich

Tickets für Samstag, 4. Juli,
und natürlich auch für den Frei-
tag, 3. Juli, sind ab sofort unter
www.starticket.ch, www.musik-
laden.at und an den Poststellen
in Liechtenstein erhältlich.
Gleichzeitig ist es bereits mög-
lich, sich als «Friend of Life» mit
einem Zwei-Tages-Pass und vie-
len Extras schon jetzt das ganze
Life-2015-Paket zu sichern. (pd)
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Marlon Roudette: Einer der aktuell angesagtesten Musiker aus
England. 

Life 2015
Das Life in Schaan findet am
Freitag und Samstag, 3. und
4. Juli 2015, im und um den
SAL in Schaan statt. Das
Liechtenstein Festival findet
bereits zum 6. Mal statt und
wird von Mitgliedern des Ver-
eins Liechtenstein Festival
ehrenamtlich organisiert.
Neben den Künstlern im
grossen und kleinen Saal wird
es auch wieder ein tolles Pro-
gramm im Lindahof geben.
Alle Informationen zum Pro-
gramm, zum Ticketing und
vieles mehr findet man unter
www.yourlife.li oder auf Face-
book.

15 Jahre Fastenopfer «Wir teilen»
Gestern veranstaltete der Stiftungsrat «Wir teilen: Fastenopfer Liechtenstein» eine Medieninformation, in der die Organisation 
zurückblickte, ohne aber die Gegenwart aus den Augen zu verlieren. Ebenso wurde die neue Homepage www.wirteilen.li vorgestellt.
Nach begrüssenden Worten des
Stiftungsratspräsidenten Werner
Meier meldete sich Otto Kauf-
mann zu Wort, der eine Reise in
die Vergangenheit unternahm,
denn es gibt das Fastenopfer als
solches bereits seit 53 Jahren. Bei
dessen Gründung hatte damals
der Fürstlich geistliche Rat En-
gelberg Bucher keine unwesent-
liche Rolle. Die erste Sammlung
erfolgte im Jahre 1962. 1971
wurde die Fastenopfer-Kommis-
sion gegründet und im Jahre
2000 wieder aufgelöst. Dies war
der Startschuss für einen Neube-
ginn – Das heutige «Wir teilen:
Fastenopfer Liechtenstein» war
geboren. Unter anderem steckte
Robert Allgäuer viel Zeit und
Herzblut in dieses Projekt. 

Etabliert und bewährt

Der Organisation «Wir teilen:
Fastenopfer Liechtenstein» ist es
seit jeher ein Anliegen, auf die
Problematik der weltweit unge-
rechten Verteilung unserer Res-
sourcen und Gelder hinzuwei-
sen. Zusammen mit den Partner-
organisationen Fastenopfer Lu-
zern und Helvetas hat das
Fastenopfer Liechtenstein in den

vergangenen 15 Jahren viel be-
wegt. Zwischen 2001 und 2014
haben 400 bis 500 Personen rund
76 Projekte mit über zwei Millio-
nen Franken unterstützt. Erwäh-
nenswert ist sicher die Rosenak-
tion. Zudem werden Gottes-
dienste, Vorträge, aber auch Aus-
stellungen organisiert.

Weniger für uns – genug für alle 

Die Aktion «Wir teilen» soll in
Zukunft nicht nur während der
Fastenzeit Thema sein. Auch soll
ein Austausch mit ähnlichen Or-
ganisationen stattfinden, um ge-
meinsame Projekte zu starten.
Die ökumenische Zusammenar-
beit ist den Mitgliedern des Stif-
tungsrates sehr wichtig, in allen
Glaubensrichtungen. Im Jahr
2013 und 2014 wurden die Spen-
der persönlich angeschrieben,
was sich sehr positiv auf die Ein-
nahmen auswirkte. Den ehren-
amtlich arbeitenden Mitarbei-
tern der Organisation «Wir tei-
len: Fastenopfer Liechtenstein»
ist es auch ein Anliegen, einen
möglichst geringen Prozentan-
teil der Gelder in die Bürokratie
fliessen zu lassen. Sechs Projekte
werden im laufenden Jahr unter-

stützt: Ein Bewässerungsprojekt
in Ecuador und Wasseranlagen
für Haiti. Auf den Philippinen
werden Fischerfamilien unter-
stützt, um ihre Lebensgrundla-
gen zu schützen. Wichtig ist die
Hilfe zur Selbsthilfe – Namibia
bekommt eine Photovoltaikanla-
ge für eine Suppenküche. In Bur-
kina Faso ist eine weiterführende
Schule geplant und in Brasilien
setzt sich Erwin Kräutler für Bil-
dung in einem schwierigen Um-
feld ein.     

«Birdwatchers» im TAKino

Sehenswert ist sicher der Film
«Birdwatchers», ein preisgekrön-
ter Streifen von Marco Bechis, zu
sehen am 23. März im TAKino.
Der Film zeigt die Problematik in
einem brasilianischen Bundes-
staat auf, das Land der «roten
Männer». Zu sehen ist der Anbau
genveränderter Pflanzen auf
grossen Feldern. Aber auch Tou-
ren für Touristen sind im Ange-
bot, während die Indianer in den
ihnen zugewiesenen Reservoiren
ein klägliches Dasein fristen, ver-
trieben von ihren eigenen Län-
dern. Erwähnenswert ist sicher
auch der Vortrag von Erwin

Kräutler am 12. Mai im Kloster
St. Elisabeth Schaan.

«Wir teilen» nun auch online

Auch das Fastenopfer geht mit
der Zeit. Auf der neuen Homepa-

ge www.wirteilen.li findet jeder
Interessierte alle aktuellen Ter-
mine, die verschiedenen Projek-
te, Spenden und Impressionen.
Spenden können neuerdings on-
line eingezahlt werden. Die neu

erschienene Briefmarke kann
ebenfalls übers Internet bezogen
werden. Einer der schönsten
Wege, die Botschaft des Teilens
in die ganze Welt hinauszutra-
gen. (lbs) 
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Teilen gerne: Werner Meier, Stiftungsratspräsident, Irmgard Gerner, Wilfried Vogt, Andrea Hoch, 
Claudia Foser-Laternser, Otto Kaufmann und Ingrid Gappisch (von links). 


